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2019/103 
Federführung: 
 
FB 4 - Bauen und Planen 

Sachbearbeitung:  
Knoll, Peter 
 
Fachgebiet Tiefbau 
 
 
Reg.Nr. 656.61 
 
Datum  21.05.2019 

 

Betreff: 
 

Erschließung Schlossfeld II Süd 
Kanal-, Tief- und Straßenbauarbeiten 
 
 
Gremium Sitzungstag Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 
Gemeinderat 07.06.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 
Sachverhalt:        ab Seite 2       Anlage(n)  mündlicher Vortrag 
  externer Sachverständiger 
 
Bisherige Beratungsfolge: 
 
Gremium Datum Öffentlichkeitsstatus TOP Vorlage Nr. 
Gemeinderat 09.11.2018 öffentlich  136/2018 
Technischer Ausschuss 10.12.2018 öffentlich  154/2018 
Gemeinderat 21.02.2019 öffentlich  031/2019 
     
     
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Firma Klöpfer aus Winnenden wird der Auftrag für die Kanal-, Tief- und 
Straßenbauarbeiten in Höhe von 2.943.535,32 € erteilt. 
 
 
 
Vorlage bewirkt Ausgaben? 
 

 ja      nein 

Deckungsmittel sind vorhanden? 
 

 ja      nein 
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Sachverhalt: 
 
In der Technischen Ausschusssitzung am 10.12.2018 wurden die Planungen für die 
Erschließungsanlagen Schlossfeld II Süd vorgestellt. Für die Ableitung des anfallenden 
Niederschlagswasser aus dem Baugebiet wurde beim Landratsamt Ludwigsburg eine 
wasserrechtliche Erlaubnis beantragt. Die Erlaubnis wurde im Schreiben vom 14.05.2019 
vom Landratsamt Ludwigsburg erteilt.  
 
Die Tiefbauarbeiten für die Entwässerung,  Wasser- und Wärmeversorgung, die 
Rohrverlegearbeiten für die Wasserversorgung, die Rohrlieferung und  Verlegearbeiten für 
die Wärmeversorgung, der Straßenbau inklusive Tiefbauarbeiten und der 
Straßenbeleuchtung wurden öffentlich ausgeschrieben. Die Ausschreibung wurde aufgeteilt 
in Los 1 Tief- und Straßenbauarbeiten, Los 2 Verlegung von Wasserleitungen und Los 3 
Lieferung und Verlegung von Wärmeleitungen.  
 
Insgesamt wurden von 11 Firmen die Unterlagen angefordert. Zum Submissionstermin 
gingen insgesamt fünf Angebote ein. Die Angebote wurden vom Büro KMB aus Ludwigsburg 
(Los 1), Heilbronner Versorgungsgesellschaft (Los 2)  und EGS-Plan, Stuttgart (Los 3) 
geprüft.  
Es wird vorgeschlagen, der Firma Klöpfer den Auftrag zum Angebotspreis von      
2.943.535,32 € zu erteilen.  
 
Kostenaufteilung und Vergleich mit der Kostenberechnung: 
 

 

Los Titel Bruttoauftragssumme Kostenberechnung
1 Entwässerung 1.044.098,72 € 836.363,64 €
1 Tiefbau Wasserleitung 157.777,99 € 166.600,00 €
1 Tiefbau Wärmeleitung 93.925,14 € 130.900,00 €
1 Straßenbeleuchtung 56.455,32 € 39.151,00 €
1 Straßenbau 1.134.325,58 € 1.315.619,38 €

2 Wasserleitung verlegen 80.348,55 € 116.620,00 €

3 Wärmeleitungen liefern und verlegen 376.604,02 € 409.360,00 €

Summe 2.943.535,32 € 3.014.614,02 €  
 
 
In der Gesamtsumme liegt die Angebotssumme beim wirtschaftlichsten Bieter unter den 
Kostenberechnungen vom November 2018. Aufgeteilt auf die einzelnen Gewerken gibt es 
Kostenüber- bzw. Kostenunterschreitungen. Diese begründen sich durch Änderung der 
Abgrenzung innerhalb der Gewerke zwischen Kostenberechnung und Erstellung der 
Ausschreibung. Bezogen auf die Entwässerung ist anzumerken, dass hier die 
Kostenberechnung auf zu optimistischen Preisen erstellt wurde.  
 
Die Lieferung des Wasserleitungsmaterials erfolgt durch die HVG zu Brutto 116.185,40 €.  
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Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen: 

- Sonderfinanzierung in Form eines Kreditkontos bei der Landesbank Baden-
Württemberg außerhalb des Haushaltes für Entwässerung, Straßenbau und 
Straßenbeleuchtung mit 3.300.000,00 €, 

- Wärmeversorgung über Vermögensplan Stadtwerke 7.4907.900006 mit 510.000,00 € 
(606.900,00 € brutto) 

- Wasserversorgung über Vermögensplan Stadtwerke 7.3907.900045 mit 400.000,00 € 
(476.000,00 € brutto)  

 
 
Anlagen: Übersichtslageplan 
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2019/095 
Federführung: 
 

FB 4 - Bauen und Planen 

Sachbearbeitung:  
Knoll, Peter 
 
Fachgebiet Stadtentwässerung 
 
 
Reg.Nr. 702.16 
 
Datum  03.05.2019 

 

Betreff: 
 

Kläranlage Bönnigheim 
Transport und thermische Verwertung von Klärschlamm 
 
 
Gremium Sitzungstag Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 
Gemeinderat 07.06.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 
Sachverhalt:        ab Seite 2       Anlage(n)  mündlicher Vortrag 
  externer Sachverständiger 
 
Bisherige Beratungsfolge: 
 
Gremium Datum Öffentlichkeitsstatus TOP Vorlage Nr. 
Gemeinderat 09.11.2018 öffentlich 5 2018/129 
     

     
     
     
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

- Der Vertrag mit der Firma F. Wefels Entwässerungs-GmbH & Co.KG wird fristgerecht 
zum 30.06.2019 gekündigt. 

- Mit der Stadt Stuttgart wird ein öffentlich-rechtlicher Vertrag für die thermische 
Verwertung von Klärschlamm ab dem 01.01.2020 abgeschlossen. 

- Die Firma Mayer aus Kirchheim/Neckar wird mit dem Transport und Vorhaltung der 
Container zu brutto 18.349,80 € beauftragt. 

- Die Mittel sind in den kommenden Haushaltsplänen entsprechend unter 
1.7000.634000 einzustellen. 

 
 
Vorlage bewirkt Ausgaben? 
 

 ja      nein 

Deckungsmittel sind vorhanden? 
 

 ja      nein 
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Sachverhalt: 
 
In der Gemeinderatssitzung am 09.11.2018 wurde dir Firma F. Wefels Entwässerungs-GmbH 
& Co.KG aus Eggenstein-Leopoldshafen mit dem Transport und thermischen Verwertung 
einer Jahresmenge von Klärschlamm in Höhe von brutto 75.469,80 € beauftragt. Der Vertrag 
wurde mit einer Vertragslaufzeit von einem Jahr ab dem 01.01.2019 abgeschlossen. Er 
verlängert sich einmalig um ein weiteres Jahr, wenn dieser nicht spätestens am 30.06.2019 
gekündigt wird. 
Wie bereits in der Vorlage am 09.11.2018 dargestellt, ist der Preis für den Transport und die 
thermische Verwertung von Klärschlamm in den vergangenen Jahren stark angestiegen. 
Vom Leiter der Stadtentwässerung Bönnigheim wurde parallel nach alternativen 
Verwertungswegen gesucht. Seitens der Landeshauptstadt Stuttgart, wird der Stadt 
Bönnigheim im Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertrages die Verwertung des 
Klärschlammes mit einer Mindestlaufzeit von 5 Jahren ab dem 01.01.2020 angeboten. Der 
Preis für die Entsorgung einer Jahresmenge liegt bei 37.284,00 € netto. Der Angebotspreis je 
Tonne bezieht sich auf die aktuell gültige Preiskalkulation im Jahr 2019. Der Vertrag sieht 
eine jährliche Preisanpassung vor. Die Kalkulation wird jährlich von der Stadt Stuttgart  auf 
Basis des vorliegenden Jahresabschlusses geprüft. Für eine Preisanpassung wird die Stadt 
Stuttgart alle erforderlichen Daten und Statistiken der Stadt Bönnigheim übergeben. 
Für den Transport des Klärschlammes wurden bei zwei Unternehmen Angebote eingeholt. 
Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Mayer aus Kirchheim/Neckar in Höhe von 
18.349,80 € brutto abgegeben. 
Somit ergibt sich in der Summe ein Betrag in Höhe von 55.633,80 € für den jährlichen 
Klärschlammtransport und -verwertung. Bei einer möglichen Umsatzbesteuerung nach § 2b 
Umsatzsteuergesetz bei der Stadt Stuttgart erhöht sich der Betrag auf 62.717,76 €. 
 
 

Anlagen:  

 













Beschlussvorlage 
 
 
 

 
 

2019/105 
Federführung: 
 
FB 4 - Bauen und Planen 

Sachbearbeitung:  
Knoll, Peter 
 
Fachgebiet Tiefbau 
 
 
Reg.Nr. 656.22 
 
Datum  22.05.2019 

 

Betreff: 
 

Sanierung Industriestraße 
Festlegung der Ausbauvariante und Beauftragung von 
Ingenieurleistungen 
 
 
Gremium Sitzungstag Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 
Gemeinderat 07.06.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 
Sachverhalt:        ab Seite 2       Anlage(n)  mündlicher Vortrag 
  externer Sachverständiger 
 
Bisherige Beratungsfolge: 
 
Gremium Datum Öffentlichkeitsstatus TOP Vorlage Nr. 
Gemeinderat 09.11.2018 öffentlich 3 2018/137 
Technischer Ausschuss 09.05.2019 öffentlich 4 2019/059 
     
     
     
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Industriestraße wird gemäß Variante 1C einschließlich der erforderlichen Kanal-, 
Wasser- und Gasleitungsarbeiten in diesem Bereich saniert.  

2. Das Ingenieurbüro Ippich wird mit Ingenieurleistungen gemäß HOAI zum 
Bruttohonorar von 56.670,69 € beauftragt.  

 
 
 
Vorlage bewirkt Ausgaben? 
 

 ja      nein 

Deckungsmittel sind vorhanden? 
 

 ja      nein 
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Sachverhalt: 
 
In der Gemeinderatssitzung am 09.11.2018 (Vorlagen-Nr. 2018/137) wurde vom 
Ingenieurbüro Ippich ein Sachstandsbericht sowie erste Vorplanungsüberlegungen für den 
Ausbau und Sanierung der Industriestraße vorgestellt.  
 
Die Varianten zur Vorplanung umfassten den Vollausbau mit möglichen 
Fahrbahnverbreiterungen sowie Herstellung eines Gehweges. Nach Untersuchungen der 
Entwässerung-, Wasser- und Gasleitungen hat sich herausgestellt, dass überwiegend im 
südlichen Teil der Industriestraße (Teilstück parallel zur Kirchheimer Straße) 
Sanierungsbedarf besteht.   
 
Unter Berücksichtigung der Sanierung der Leitungen sowie den bereits hergestellten 
Fahrbahndeckenerneuerungen 2010 und 2015 wurde die Variante 1C für die 
Fahrbahnsanierung entwickelt. Bei der Variante 1C ist vorgesehen, nur die Asphaltschichten 
und die schadhaften Randbegrenzungen zu erneuern. Die Fahrbahnlage und Fahrbahnbreite 
verbleibt analog des Bestandes. 
 
Für die Realisierung der Variante 1C (Lageplan VP 4) inklusiv der Sanierungen der 
Entwässerung-/Wasser- und Gasleitungen in diesem Bereich werden Herstellungskosten 
brutto inklusiv Nebenkosten auf 404.540,00 € geschätzt.  
 
Der Technische Ausschuss hat die  verschiedenen Ausbauvarianten in seiner Sitzung am 
09.05.2019 ausführlich beraten. Vom Technischen Ausschuss wird einstimmig 
vorgeschlagen, die Sanierung der Industriestraße gemäß Variante 1C durchzuführen.  
 
Für die weiteren Planungen müssen Ingenieurleistungen beauftragt werden. Vom 
Ingenieurbüro Ippich liegt ein Honorarangebot auf Basis der HOAI vor. Dieses umfasst die 
Planung der Ingenieurbauwerke (Kanal-, Wasser-, Gasleitungen) sowie die Verkehrsanlagen 
(Straßenbau/Straßenbeleuchtung). Die vorläufige Honorarermittlung inklusiv Nebenkosten 
beläuft sich auf brutto 56.670,69 €. Die Honorarabrechnung bis Leistungsphase 3 erfolgt 
nach der Kostenschätzung/Kostenberechnung. Die Leistungsphase 5 bis 9 erfolgt auf Basis 
der Kostenfeststellung. Die Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) ist nicht erforderlich.  
 
Zeitplan: 
Öffentliche Ausschreibung am   20.09.2019 
Auftragsvergabe im Gemeinderat  22.11.2019 
Bauzeit ca.     4 ½ Monate 
Fertigstellung bis spätestens  30.08.2020 
 
 
Anlagen: Aktenvermerk 

Honorarermittlung 
Lageplan VP 4 
Maßnahmenbeschreibung u. Kostenschätzung 
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